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Art. 280 Vereinbarung über die berufliche Vorsorge

1 Das Gericht genehmigt eine Vereinbarung über die Teilung der Austrittsleistungen der beruflichen Vorsorge,
wenn die Ehegatten:

a.  sich über die Teilung sowie deren Durchführung geeinigt haben;

b.  eine Bestätigung der beteiligten Einrichtungen der beruflichen Vorsorge über die Durchführbarkeit der
getroffenen Regelung und die Höhe der Guthaben vorlegen; und

c.  das Gericht sich davon überzeugt hat, dass die Vereinbarung dem Gesetz entspricht.

2 Das Gericht teilt den beteiligten Einrichtungen den rechtskräftigen Entscheid bezüglich der sie betreffenden
Punkte unter Einschluss der nötigen Angaben für die Überweisung des vereinbarten Betrages mit. Der Entscheid
ist für die Einrichtungen verbindlich.

3 Verzichtet ein Ehegatte in der Vereinbarung ganz oder teilweise auf seinen Anspruch, so prüft das Gericht von
Amtes wegen, ob eine entsprechende Alters- und Invalidenvorsorge auf andere Weise gewährleistet ist.

 Teilung der Austrittsleistungen - Untersuchungsgrundsatz
En cas de désaccord des conjoints sur le partage des avoirs LPP, le juge du divorce qui n’est pas en mesure de
procéder lui-même au calcul du montant à transférer est tenu de transmettre au juge des assurances sociales les
documents énumérés à l’art. 281 al. 3 CPC. La maxime inquisitoire (art. 277 al. 3 CPC) porte notamment sur toutes
les questions qui touchent à la prévoyance professionnelle. A ce titre, il incombe au juge notamment de déterminer
quelles institutions de prévoyance détiennent les avoirs des parties et à concurrence de quel montant.  Ie Cour
d'appel civil du Tribunal cantonal (FR) 101 2012-91 del 19.9.2012  
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